
„Es ist mir gleichgültig, wer die Gesetze eines 

Landes macht – solange ich ihre 

Wirtschafts-Lehrbücher schreiben kann.“ 

Paul Samuelson, Wirtschaftsnobelpreisträger
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Wirtschaftsvorgänge - Tausch

Arbeitsgerät

Getreide



Wirtschaftsvorgänge - Kredit

Hilfstauschmittel

Vorleistung

Gegenleistung
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Pfand

Schuldschein
(individuelles Wertpapier)

erfordert als Rahmenbedingung:



Deckungsarten der Hilfstauschmittel

Pfand

Schuldschein

durch das Gegenleistungsversprechen

durch ihren eigenen Wert



Gelddefinition + Wertanker

Geld ist allgemeines Tauschäquivalent

Grundlage: Vertrauen in die Kaufkraft

Ich bin bereit für Etwas eine Leistung zu erbringen, 
wenn ich davon ausgehen kann, dass auch andere 
bereit sind für dieses Etwas eine Leistung für mich 
zu erbringen. Dann ist dieses Etwas praktisch Geld.

Wertanker ist entweder der Eigenwert oder 
die Verpflichtung des Schuldners zur Gegenleistung.
Darüber hinaus gibt es formale Wertanker
(„gesetzliches Zahlungsmittel“).



=
Girokonto Schulden-

konto

Geldschöpfung – ein Schuldscheintausch

Guthaben Kreditschuld

*es wird nichts verbraucht 
oder woanders abgebucht

NB

Sicherheit

Bank

=

Sparen nicht erforderlich



Girokonto Schulden-
konto

Geldvernichtung

Guthaben Kreditschuld

NB

Bank

=
Zinsen

Tilgung

?



Tilgung und Zinszahlung



Voraussetzungen für Geldschöpfung

Banklizenz

Zentralbankfähige Wertpapiere (Quelle: 19951001_Geldpolitik_der_Bundesbank, S.73f, S.109)

Mindestkapitalanforderung von 8 % (4% EK) der Geschäftsrisiken

ausreichend Liquidität = Zahlungsfähigkeit

Mindestanfangskapital: 5 Mio. €

KWG §10

KWG §11

KWG §33

weitere Verordnungen zum KWG

+
Kreditnehmer
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Der Kredit bei Insolvenz

Guthaben Kreditschuld

Nomenklatur aus Sicht des Kunden

NB

Sicherheit

Bank

=
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Der Kredit bei Insolvenz

Guthaben Kreditschuld

Nomenklatur aus Sicht des Kunden

NB

Sicherheit

Bank

=
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Geldschöpfung - allgemein

Guthaben

Ankauf bilanzierungsfähiger Werte
(Kreditverträge, Wertpapiere, Schuldscheine, Realgüter, …)

AktivaAktiva

NB

Bank
„Kauf“ von 

Wertpapieren

„Kauf“ von 
bilanzfähigen 

Realgütern

Beinhaltet die Statistik der Kredite an 
Nichtbanken beide Geldschöpfungsarten??? 
Wo wird das  durch Staatsanleihen geschöpfte 
Geld statistisch erfasst??? 
Wie hoch ist der Anteil der 2. 
Geldschöpfungsart an der 
Gesamtgeldmenge??? 



Struktur Geldsystem, national

Giralgeld
(Buchgeld)

GB1 GB2 GB3

Geldschöpfung

N1 N3N2



Bargeld

Refinanzierung Zentralbankgeld
(high powered money)

Struktur Geldsystem, national

Giralgeld
(Buchgeld)

GB1 GB2 GB3

Geldschöpfung

N1 N3N2



Zahlungsverkehr, national

GB3GB1

GB3GB1

Giralgeld

GB3GB1

Giralgeld

(Clearing + Netting + Settlement)

A PA P



Funktionen - Zahlungsverkehr

Mindestreserve ÜberweisungenBarreserven

GB3GB1

Überweisungen

Finanzmarkt



Geld – Lebenslauf 

Geldschöpfung

Zirkulation

Geldtilgung

Bank erzeugt Geld aus 
Kreditschuld

Kreditschuld + Geld wird 
wieder vernichtet

Benutzung für 
Bezahlvorgänge der 

Wirtschaft (auch Zinsen)



Leistungs-Balance

Geldschöpfung

Zirkulation

Geldtilgung

Kreditnehmer kauft sich 
Leistungen von der 

Gesellschaft

Kreditnehmer erbringt  
Gegenleistung für Geld 

und tilgt

Geld wird 
„zweckentfremdet“ als allg. 
Tauschäquivalent benutzt



Schulden 

Kreditschulden = Geld

Gesamtschulden >> Geld
Kreditschulden, Mietschulden, Friseurschulden, …



Geldmengenentwicklung in D

Kapital ins Ausland 
durch Dotcom-Blase

Quelle: - Berechnungen der Bundesbank. Geld- und Kreditmengen ab 1991 für Gesamtdeutschland. 20120302_Geldmenge_Bilanz_MFIs.xlsx



Bankgeschäfte

Massenkundengeschäft

Private Banking

Investment Banking

Corporate Banking

Kreditgeschäft

Zahlungsverkehrsgeschäft

Einlagengeschäft

Wertpapiergeschäft

Sonst. Geschäfte (KWG §1)



Quelle: Independent Strategy, Alan Bollard, UniCredit Global Research, Freitagspapier der UniCredit vom 14.09.2007, 
http://marketroller.files.wordpress.com/2007/09/think-globally-act-locally.pdf

Globale Liquiditätspyramide 2007

Derivative

Verbrieftes Fremdkapital

Breites
Geldmengenaggregat

Abnehmende Kontrolle 
der Aufsichten

Zentralbank-
geld

964 %

in
 %
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138 %

122 %

9 %

Monetäre Liquidität

Marktliquidität



Rechtlicher Rahmen, Finanzmarktaufsicht, Rechnungslegungsvorschriften

Finanzsystem - Überblick

Finanzmarkt
Geldmarkt

(in Zentralbankgeld)

Kapital- & Kreditmarkt
(in GB-Giralgeld)

Devisenmarkt

Verrechnungssysteme 
für Zahlungsverkehr und 

Wertpapiere

Finanzintermediäre 
(Kapitalvermittler)

Finanzinstrumente

Zahlungsmittel 
Wertpapiere (Aktien, 

Anleihen, Derivate)

Börse, OTC, bilateral

• Finanzinstitute (Banken)

• Finanzdienstleistungsinstitute 
(Versicherungen, Pensionsfonds,..)

• Kapitalanlagegesellschaften

• Kapitalbeteiligungsgesellschaft



Geldkreisläufe

Konsum

Sparen

Investition Produktion

Finanzmarkt
Entwicklung der 

Anlagemöglichkeiten
• Mehr 

• Schneller
• Realitätsferner

„Inflation der Anlagen“



Verteilung

Vermögensverteilung D

Quelle: DIW, 2007, 20120215_DIW_Vermoegensverteilung.xlsx

2012



globale Vermögensverteilung

Quelle: Credit Suisse, Wealth Report



Ungleichverteilung des Einkommens, Welt
intranational

Quelle: CIA – The World Factbook 2009



Ungleichverteilung des Einkommens, Welt
intranational

Quelle: Wikipedia (2014)



Qualität von Gesellschaft

Index aus Gesundheit und sozialen Faktoren

• Lebenserwartung

• Kompetenz in Mathematik und Literatur

• Kindersterblichkeit

• Morde

• Freiheitsentzug

• Geburten im Teenageralter

• Fähigkeit zu Vertrauen

• Fettleibigkeit

• Psychische Erkrankungen inkl. Drogen- & Alkoholabhängigkeit

• Soziale Durchlässigkeit



Qualität von Gesellschaft …
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… ist unabhängig vom absoluten Pro-Kopf-Einkommen!

BIP pro Kopf

Quelle: Wilkinson & Pickett, The Spirit Level, www.equalitytrust.org.uk



Qualität von Gesellschaft …

Quelle: Wilkinson & Pickett, The Spirit Level, www.equalitytrust.org.uk
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Einkommensungleichverteilung

… ist besser in gleicheren Ländern!



Quelle: Thomas Ebert: Soziale Gerechtigkeit, S231, Karl-Martin Hentschel

Vermögens- & Einkommensverteilung

Das Optimum für die Armen liegt nicht bei der Gleichverteilung, 

sondern bei der Verteilung von Rawls
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Das Optimum für die Armen liegt nicht bei Gleichverteilung sondern bei der 
Verteilung nach Rawls.
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Einkommensanteil der unteren Hälfte der Einkommensbezieher

U GP R

G … Gleichheit
R … Rawls
U … Utilitaristen
P … Optimum für 
die Reichen 50%

=gleich-
verteilt



Ende
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Mindestguthaben von 

Geschäftsbanken bei 

der Zentralbank

Mindestreserve im Euroraum

Reservebasis 
und
Reservesoll 

Reservesoll 
und
Reserve-IST 

* EZB: Minus Freibetrag auf 
Mindestreservesoll von 100.000 €

ZBG

Giralgeld

ZBG

*

2%

1%

Quelle: 20120215_Zins_Mindestreserve_Zahlungsverkehr.xlsx



=
Girokonto

Geldschöpfung - allgemein

Guthaben

Ankauf bilanzierungsfähiger Werte
(Kreditverträge, Wertpapiere, Schuldscheine, Realgüter, …)

AktivaAktiva

NB

Bank
„Kauf“ von 

Wertpapieren

„Kauf“ von 
bilanzfähigen 

Realgütern

Beinhaltet die Statistik der Kredite an 
Nichtbanken beide Geldschöpfungsarten??? 
Wo wird das  durch Staatsanleihen geschöpfte 
Geld statistisch erfasst??? 
Wie hoch ist der Anteil der 2. 
Geldschöpfungsart an der 
Gesamtgeldmenge??? 


